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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 1 . Oktober 1896 gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath vr . Oskar Puchelt in Mannheim zum
Untersuchungsrichter beim Landgerichte daselbst zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 1 . Oktober d . I gnädigst geruht, die Amtsrichter
vr . Wilhelm Benkiser in Breisach und Franz Schlimm
in Adelsheim in gleicher Eigenschaft ersteren nach Karls¬
ruhe, letzteren nach Mannheim zu versetzen und

die Referendäre Richard Haas aus Spesbach und
Hermann Kirsch aus Karlsruhe zu Amtsrichtern, ersteren
in Breisach , letzteren in Adelsheim zu ernennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 2 . Oktober d . I - wurde
Aktuar Franz Josef Kaufmann zum Registrator beim
Amtsgericht Mannheim ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts vom 19 . September d . I .
wurde Sekretariatsassistent Friedrich Kr atz ert bei Großh .
Staatsanwaltschaft Waldshut in gleicher Eigenschaft zur
Großh . Staatsanwaltschaft Mannheim — Amtssitz Heidel¬
berg — versetzt und Aktuar Karl Bau schlich er bei
Großh : Staatsanwaltschaft Freiburg zum Sekretariats¬
assistenten bei Großh . Staatsanwaltschaft Waldshut er¬
nannt .

Nicht-Nnitlicher Theil .
Das Czarenpaar in Frankreich.

(Telegramme .)
* Paris , 7 . Okt . Seine Majestät der Kaiser von

Rußland empfing gestern Nachmittag 5 Uhr den Minister
des Auswärtigen , Hanotaux , in besonderer Audienz, welche,
wie die „Agence Havas" meldet , bis nach 6 Uhr dauerte.
Hanotaux hatte gestern auch mit dem Verweser des russi¬
schen Ministeriums des Auswärtigen , Staatssekretär
Schiechkin , eine längere Unterredung im Auswärtigen
Amte.

* Paris , 7 . Okt . Um 11 ' /, Uhr traf das russische
Kaiserpaar im Jnvalidenh otel ein , wo zahlreiche
Generale dasselbe erwarteten. Nach Besichtigung des
Grabdenkmals Napoleons I . , vor welchem Seine Majestät
der Kaiser einen Augenblick still verweilte, stieg der Kaiser
allein mit General Billot und einigen Offizieren in die
Krypta . Sodann begaben sich die Herrschaften durch die
Kapelle nach dem Lazareth, dem Speisesaal und dem Ar¬
tilleriemuseum und verließen das Gebäude durch den
Ehrenhof, wo sich die Generale und Invaliden aufgestellt
hatten. Gegen Mittag kehrten die Majestäten zum Früh¬
stück nach der russischen Botschaft zurück.

* Paris , 7 . Okt . Um 2 ' / , Uhr verließen der Kaiser
und die Kaiserin das russische Botschaftspalais , um der
Feier der Grundsteinlegung der Brücke Alexanders III .
beizuwohnen . — Unter den Theilnehmern an dem Früh¬
stück in der russischen Botschaft befanden sich der Herzog
von Aumale, Prinzessin Mathilde , der Herzog und die
Herzogin von Chartres , die Herzogin von Laroche -Fou-
cauld , die Herzogin von Uices, der Minister des Aeußern,
Hanotaux, General Boisdeffre, Admiral Gervais , sowie
der Herzog und die Herzogin von Magenta .

* Paris , 7 . Okt . Bei der Feier der Grundsteinlegung
zur Brücke Alexanders Ul . bat der Handelsminister den
Kaiser von Rußland , den ersten Stein zur Brücke mit
dem Präsidenten Faure zu legen , um der Gestalt des
großen Werkes der Civilisation und des Friedens die hohe
Weihe des Kaisers und die huldvolle Patronage der Kai¬
serin zu verleihen . Das Kaiserpaar verneigte sich und
Unterzeichnete darauf das Protokoll . Hierauf nahm der
Kaiser vom Präsidenten Faure die Kelle und that nach Ein¬
fügung des Mörtels die ersten Hammerschläge .
> * Paris , 7 . Okt . Die Feier der Einweihung der
Brücke Alexanders UI . nahm einen glänzenden Verlauf ;
es wurde eine Ode auf Seine Majestät Kaiser Nikolai
verlesen ; junge Mädchen , von einem Schiffe herabsteigend ,
überreichten Ihrer Majestät der Kaiserin Blumen in einer
Vase aus ciselirtem Silber. Nach Beendigung der Feier
begaben sich die Majestäten unter den Beifallskundgebun¬
gen der Menge zur Besichtigung nach dem Hotel de la
Monnai .

* Paris , 8 . Okt . Bei dem Besuch des russischen
Kaiserpaares in der Akademie hieß der Präsident es
in einer Ansprache willkommen und erinnerte an den
Besuch Peters des Großen . Franyois Coppöe trug darauf
eine von ihm zu Ehren der russischen Majestäten verfaßte

Ode vor. Diese wohnten dann einige Augenblicke den
Verhandlungen über das Wörterbuch der Akademie bei
und unterschrieben das über die Festsitzung aufgenommene
Protokoll.

* Paris , 8 . Okt . Beim Eintreffen des Kaiser¬
paares im Hotel de Ville bot der Platz einen feenhaften
Anblick. Präsident Faure, der der Kaiserin den Arm ge¬
geben hatte, trat neben den Kaiser auf die Ehrenestrade.
Hier begrüßte der Vorsitzende des Gemeinderathes Baudin,
umgeben von den Munizipalitäten , das Kaiserpaar mit
etwa folgender Ansprache : Die Pariser Bevölkerung jubele
den Gästen zu als Verbündeten. Die Republik hielt in
ihrer Arbeit inne , um den Gästen ihre Huldigung zu
erweisen , die Tradition , Vaterlandsliebe und der Glaube
an die Bestimmung der beiden großen befreundeten
Nationen sie auszudrücken heiße . Seine Majestät der
Kaiser dankte und der Zug begab sich durch den in einen
prachtvollen Wintergarten umgewandelten Ehrenhof nach
dem Festsaal, wo ein Konzert stattfand, zu dem 4000 Gäste
geladen waren . Um 6 ' / , Uhr kehrte das Kaiserpaar und
der Präsident ins Botschafterpalais zurück.

* Paris , 8 . Okt . Vor dem Verlassen des Stadthauses
dankte Seine Majestät der Kaiser dem Ministerpräsi¬
denten Maline für den der Kaiserin bereiteten warmen
Empfang. Während des Konzertes äußerten beide Maje¬
stäten wiederholt Beifallskundgebungen. Um 7 -/z Uhr
kam Präsident Faure aus der russischen Botschaft zurück .

* Paris , 8 . Okt . In der Münze nahm das Kaiser¬
paar mit dem Präsidenten verschiedene Ateliers in Augen¬
schein und wohnten dem Prägen einer Erinnerungsmedaille
bei , die ihnen alsbald überreicht wurde.

* Paris , 8 . Okt. Die Stadt war gestern Abend glän¬
zend illuminirt . An dem Festmahl in der russischen Bot¬
schaft namen Theil : Präsident Faure mit Gemahlin , alle
Minister , Loubet , Brisson, General Saussier . Die Gala¬
vorstellung im Tksatro I 'ranyai86 verlief auf das Glän¬
zendste. Beim Aufgehen des Vorhanges sah man sämmt-
liche Künstler um die Büsten Moliöres , Corneilles und
Racines gruppirt . Mounet verlas die Huldigungsverse .
Das Publikum applaudirte besonders bei den Worten :
Von Norden kommt uns die Hoffnung . Während der
Aufführung von A . de Mussets : „ Eine Caprice" applau -
dirten die Majestäten wiederholt

* Paris , 8 . Okt . Seine Majestät der Kaiser von
Rußland , welcher im Pantheon am Grabe Carnot's
ein herrliches Blumenarrangement hatte niederlegen lassen ,
richtete an die beiden Söhne Carnot 's die huldvollsten,
wärmsten und herzlichsten Worte . In der Kirche St .
Chapelle wurde den Majestäten die berühmte alt-slavonische ,
evangelische Handschrift aus der Bibliothek zu Rheims
gezeigt, auf welche nach der Ueberlieferung die früheren
Könige Frankreichs den Eid leisteten .

* Paris , 8 . Okt . Meldung der „ Agence Havas" .
In offiziellen Kreisen versichert man, daß Seine Majestät
der Kaiser von Rußland sich in vertraulichem Ver¬
kehr sehr gerührt zeigte und seine ganze Genugthuung
über die so glänzenden Pariser Festlichkeiten und den so
warmen und zugleich so würdigen Empfang seitens der
Bevölkerung ausdrückte . Man ist in diesen Kreisen der
Meinung , daß diese Feste sicher dazu beitragen werden,
die Union Frankreichs und Rußlands in dauerhafter Weise
zu kitten.

* Cherbourg, 7 . Okt. Zu Ehren der hier weilenden
russischen Offiziere wurde gestern Abend eine Galavor¬
stellung im hiesigen Theater gegeben , bei welcher das
Publikum den russischen Offizieren Huldigungen darbrachte.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 7 . Okt . Der „ Reichsanzeiger" schreibt : Die

in der „ Spandauer Zeitung" vom 30. Sept . über die
Neuorganisation der Gewehrfabrik gebrachten
Nachrichten sind durchweg unzutreffend. In Wirklichkeit
findet vom 1 . Oktober 1896 an nur ein Versuch statt zu
dem Zwecke , in den Einrichtungen der genannten Fabrik
die erwünschte Gleichmäßigkeit mit jenen der artilleristischen
Institute herbeizuführen .

* Berlin , 7 . Okt. Sicherem Vernehmen nach wird den
parlamentarischen Körperschaften in der bevor¬
stehenden Session wegen Konvertirung der 4proz. Reichs¬
und preußischen Staatsanleihe in 3 ' /,prozentige eine Vor¬
lage gemacht werden .

* Berlin , 7 . Okt. Der Magistrat hat der von den
Magistratsvertretern im Gasarbeiter streik vor dem
Einigungsamte getroffenen Vereinbarung mit den Arbeit¬
nehmern die Zustimmung ertheilt.

* Wim, 7 . Okt . Abgeordnetenhaus . Nach längerer
Debatte wurde die Dringlichkeit des Antrags Lewcowski

oerresseno oas Vorgehen der ganzffchen Behörden ber dem
Verbote von Wahlversammlungen abgelehnt .

* Wie «, 7 . Okt. Heute Mittag war der Termin abgelaufen ,den die Direktion der Staatseisenb ah nq eseli¬
sch a s t den Streikenden zur Wiederaufnahme der Arbeit gestellthatte . Da sich Niemand meldete , betrachtet die Direktion die
Ausständigen als entlasten und gedenkt , in den nächsten Tagenneue Arbeiter zu engagiren.

Wien , 7 . Okt. Wie die „Neue Freie Presse" meldet, habendie beiderseitigen Regierungen bei der Oesterretchisch -
Ungartschen Bank 16 Millionen Guld en in Gold
eingezahlt. Der Generalrath der Bank wird deßhalb eine Er¬
höhung des Zinsfußes in seiner morgigen Sitzung nicht be¬
schließen .

* Tours, 7 . Okt . General Trochu ist gestorben .
(Louis Jules Trochu war geboren am 12. Mai 1815 zu PalaiS .Seit 1835 besuchte er die militärische Spezialschule zu Paris ,dann die Generalstabsschule und wurde 1841 nach Afrika kom-

mandirt , wo er sich als Adjutant des Generals Lamoricitzre und
des Marschalls Bugeaud in den Kämpfen gegen Abd el Kader
und Kabhlen mehrfach herborthat . 1851 Obcrstlieutenant , 1852
Direktor der persönlichen Angelegenheiten im Kriegsministerium.Seit 1856 Mitglied des Generalstabskomitös) 4 . Mai 1859
Divifionsgeneral, als der er sich bei Solferino herdorthat . Bor
Ausbruch des Krieges von 1870 befehligte er die 12 . Territorial¬
division zu Toulouse. Nach den ersten Niederlagen wurde er
von Napoleon zum Gouverneur von Paris ernannt . Am
4 . September trat er an die Spitze der Verteidigung , am
20. Januar 1871 gab er das Kommando an General Binoy ab ,blieb aber Präsident der Regierung. 1873 nahm er seinen Ab¬
schied und zog in seine Heimath.)

* London , 7 . Okt . Das Reutersche Bureau erfährt ,die Verhandlungen zwischen England und den
Vereinigten Staaten wegen der venezolanischen Frage
seien seit der Veröffentlichung des englischen Blaubnches
im Juli abgebrochen worden . Der englische Botschafter
in Washington werde am 14. d . M . auf seinen Posten
nach Washington abreisen , alsdann sollen die Verhand¬
lungen bezüglich Venezuelas und wegen der Schiedsge¬
richtsfrage wieder ausgenommen werden . Allgemein glaubt
man , daß dieselben demnächst zu einem befriedigenden
Resultate führen würden .

* London , 8 . Okt. Lord Roseberrh schreibt au den ersten
„Einpeitscher" der liberalen Partei , Ellis : Ich befinde mich in
offener Meinungsverschiedenheit mit der großen Masse der
liberalen Partei über die Orientfrage und in einem gewissen
Meinungskonflikt mit Gladstone , der unbedingt immer einen
maßgebenden Einfluß in der Partei ausüben wird. Andererseits
erhalte ich aber von keiner Seite eine bestimmte Unterstützung.
Diese Frage steht über persönlichen Rücksichten. Wenn ich in dieser
Woche spreche , muß ich frei heraus sprechen , und cs ist das
Beste für die Partei und mich , daß ich nicht als Führer , sondern
als freier Mann spreche. Ich theile Ihnen daher mit , daß die
Parteiführerschaft vakant ist und ich nietne Aktionsfreiheit
wieder aufnehme .

* Athen, 8 . Okt . Ein wegen Desertion nach Kreta
angeklagter Unterlieutenant wurde unter großem Beifall
der Zuhörer vom 2 . Militärgerichtshof freigesprochsn .

* Montreal , 7 . Okt. Der Ausstand der Beamtem der
Canada - Paciftc - Bahn ist auf Grundlage der von der
Bahngesellschaftgestellten Einigungsbedingungenbeendigt worden .

GroUerMthum Baden.
. ^ . Karlsruhe , 8 . Oktober .** Am 3 . und 4. Oktober tagte in Coburg unter dem Vorsitz

des Direktors des kaiserlichen Gesundheitsamtes, wirklichen
geheimen Oberregierungsrathes vr . Köhler, eine Versammlung
anerkannter deutscher Nahrungsmittelchemiker , um in
Verfolgung der Eisenacher Beschlüsse von 1894 einheitliche Ver¬
fahren zur Untersuchung von Nahrnngs - und
Genußmitteln zu entwerfen . Es gelangte eine auf Grund
verschiedener Referate von dem geschäftsführenden Ausschuß
(Hofrath Professor vr . Hilger-München und Professor vr . König-
Münster ) ausgearbeitete Vorlage zur Berathung , welche betraf :
allgemeine Untersuchungsmethoden , Fleisch und Fleischwaaren,Eier , Milch und Milcherzeugniffe , Käse , Speisefette , Speiseöle und
Konservirungsmittel . Es wurde in allen wichtigen Fragen eine
Einigung erzielt und sollen die Vereinbarungen als Entwurf
zur alsbaldigen Veröffentlichung gelangen . Auch für andere
Nahrungs - und Genußmittel ist die Bearbeitung in gutein Fort¬
gang begriffen , so daß die Vereinbarung einheitlicher Unter¬
suchungsverfahren für das Gesammtgebiet der Nahrnngs - lind
Genußmittel recht bald zu erwarten ist . — An den Referaten
war der Laboratoriumsvorstand der Großh . Lebens mittel -
Prüfungsstation der technischenHochschule,Hcrr
Professor G . Rupp in Karlsruhe , betheiligt und als Ver¬
treter für Baden vom kaiserlichen Gesundheitsamt zu diesen
Berathungen berufen worden .

** Am 7 . Oktober 1896 waren im Großherzogthum
verseucht :

An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Breisach :
Gemeinde Bischoffingen ) Emmendingen : Kollmarsrenthe
und Sexau ) Ettenheim : Kappel a ./RheinFreiburg :
Opfingen : Waldkirch : Stahlhof ) Offenburg : Weier )
Bruchsal : Rheinshcim) Ettlingen : Malsch ) Heidel¬
berg : Mückenloch ) Sinsheim : Siegelsbach ) Adels -
heim : Sindolsheim ) Buchen : Hetlingen und Limbach )



Tauberbtschofsheim : Krautheim- Werthetm : Oeden-
gesäß und Sachsenhausen.

An Schweineseuche : Kehl : Kork ; Wolfach : Haslachund Steinach ; Rastatt : Rothenfels .

* (Die Jahresfeier der evangel . Diakonissen -
anstalt ) findet am Mittwoch den 14 . Oktober , Nachmittaasl? /z Uhr, in der Stadtkirche statt.

-I- Lahr , 7 . Okt. Die „Garnisonsfrage " steht hier seit einigerZeit begreiflicherweise im Vordergründe aller öffentlichen Interessenund liefert fast in allen Kreisen den Stoff zu lebhaften Erörte¬
rungen . Die Freude , datz Lahr eine Garnison erhält , ist all¬
gemein und der Dank, den man der Stadtbehörde für ihre dies¬
bezüglichen Bemühungen zollt , ist ein ungeteilter . Mit demBau der Kaserne für zwei Bataillone auf dem Stumpen -
liedle wird alsbald begonnen, eine Reihe von Privatvauten für
Offizierswohnungen muß erstellt werden; es wird sich demnachin der nächsten Zeit hier eine sehr rege Bauthätigkeit einstellen ,die vielen Leuten reichlichen Verdienst bringen wird .

* Walldorf, 7 . Okt . In hiesiger Gegend ist ein neues
Bahnprojekt (Straßenbahn ) zwischen Heidelberg und der
Rheinthalbahnstation Hockenheim angeregt worden. Wie mitge-
theilt wird, sollen die Orte Rohrbach, Leimen , St . Ilgen , Wall¬
dorf, Wersauerhof und Reilingen, die eine Einwohnerzahl von20 000 Seelen haben, von dieser Bahn berührt werden.

Verschiedenes.
ff Hamburg, 7 . Okt. (Telegr.) Die Nachricht mehrererBlätter , daß Nansen in der nächsten Woche nach Hamburgkommen werde, ist, wie der „Hamburgische Korrespondent" aus

zuverlässiger Quelle erfährt , unrichtig. Nansen ist bis Weih¬nachten nitt der Abfassung seines Nordpol-Werkes vollauf be¬
schäftigt und beabsichtigt , erst im nächsten Frühjahr nach Ham¬
burg zu kommen .

ff Stuttgart , 7 . Okt . (Telegr.) Der Zugmetster Schielein Lauffen wurde in vergangener Nacht beim Ueberschreiten der
Geleise von einem Zuge erfaßt und getödtet.

ff Paris , 7 . Okt . (Telegr.) Der Czarenbesuch hat die Fran¬
zosen mit einer Begeisterung erfüllt , von der man sich im Aus¬
lande kaum einen richtigen Begriff machen kann. So kam dieser
Tage ein sehr reicher Industrieller aus der Rue St . Augustinauf die russische Botschaft und verlangte mit geheimnißvollerStimme den Naktrs ck'bStel zu sprechen . Der Fabrikant drückte
ihm ein Päckchen mit Bankbillets in die Hand und flüsterte ihm
zu : „Glauben Sie ja nicht , daß ich ein Nihilist bin ; ich biete
Ihnen diese 10 000 Frcs . für einen kleinen Knochen, den Seine
Majestät auf dem Teller liegen lassen wird ." Der käsltr «
«l 'kotsl weigerte sich, diese ansehnliche Summe anzunehmen, undwies den sonderbaren Knochenliebhaber ab . Eine alte Dame,die einer sehr angesehenen Familie angehört, bot einem Kam¬
mermädchen der Baronin Mohrenheim einen kostbaren Brillant¬
ring für ein Endchen Band von einer Robe der Kaiserin .

ff London » 7 . Okt. (Telegr.) Der gestrige Sturm imKanal hinderte den Verkehr auf dem von Ostende nach Dover
fahrenden Dampfer . Ein Passagier aus Tourcoing wird vermißt .

Familiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch -Regiller.

Geburten . 2 . Okt. Wilhelm Ludwig : V . : Wilh . LudwigBecker, Güterbegleiter . — 4 . Okt . Adolf Wilhelm, B . : LeopoldUlmer , Kutscher . — 5 . Okt. Marie Franziska Karoline , B . :Karl Pfaff , Maschineningenieur. — 7 . Okt. Emma Elisabeth,B . : Joh . Adam Bäth , Schlosser. — Frieda Barbara , B . : FranzMayer , Kesselschmied. — Walter Max , B . : Hermann Zeltner ,Gipsermeister .

MiUrrungsbrobachtLUgeil der Mrtesrol. Station Karlsruhe.

Oktober
6 . Nachts SU.
7 . Mrgs . 7U . *
7. Mtttgs . 2U .

Barom . Therm.

752 .4 7 .8
751 .5 ! 8 2
752.0 ' 19 .4

Absol. !
Feucht.

T2
7 .3
9 .7

Feuchtig¬
keit in
Prc, .
92
91
58

Wind

SE

SW

Himmel

heiter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 6 . Okt. 15 .2 ; niedrig
Nacht 6 .0.

* Niederschlagsmengeam 6 . Okt. 0 .0 mm.

'te in der folgenden

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . September bis 4 . Oktober 1896 . (Mtgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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Mittheilung
des

Grosth . Stastistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für September 1896 .
... ._ .

Hafer Stroh ! Hm
(Roggen) I ^

Orte .
100 Kilogramm

1 . Mittlere Monatssweise .
M .Pf . M .Pf .

4 60
M . Pf .

4 70
10 33 — —
— 4 — 4 20
15 22 — 4 55
13 26 3 60 4 20
— 4 50 5 —
— _ 4 — 510
— 4 73 5 40
— 4 20 5 30
13 04 3 20 513
12 — —. — 4 50
10 70 — —

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg .
Offenvurg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim -

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .
M .Pf . M .Pf .

480 495Konstanz -
Meßkirch .
Stockach .
Btlltngen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf .

10 70

15 43
13 62

13 25
12 —
1110

4 —
4 70
4 20
4 73
4 20
4 —

4 40
5 55
4 60
5 20
5 20
5 40
5 30
6 —
4 50

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
V -rschollenheitsversahren

A 553.2 . Nr . 10^ 58 . Wolfach .
Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
genden Vorbescheid erlassen :

Gegen den am 25. November 1826
zu Hausach geborenen, zuletzt daselbst
wohnhaften Bäcker Johannes Stehle ,
welcher im Jahre 1861 nach Amerika
ausgewandert ist und seit dem Jahre1878 vermißt wird, ist die Verschollen¬
heitserklärung beantragt . Derselbe wird
aufgefordert , binnen Jahresfrist

G. Bramrsche Hofbuchhandlung, Karlsruhe .
Soebe« ist erschienen

Von den Grotzherzoglrch badischen Amtskassen
einzuziehenden

WWttWlie« WenMii des States.
Amtliche Ausgabe .

8 °. Cartonnirt Mark 1.8V.

ff) Vorwiegend Braugerste.

Nachricht von sich an das diesseit. Amts¬
gericht gelangen zu lassen . Zugleich er¬
geht an alle Diejenigen, welche über
Leben oder Tod des Vermißten Aus¬
kunft zu ertheilen vermögen, die Auf¬
forderung, hievon binnen gleicher Frist
dem Amtsgerichte Anzeige zu erstatten.

Wolfach , den 1 . Oktober 1896 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hässig -
Haudrlsregistrrrintröge.

A5S3 . Nr . 15,683 . Freiburgi/B .
In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

Zum Firmenregister :
Band I :

Zu O .Z . 109 : Firma O skar Menner
in Freiburg : Inhaber der Firma ist
seit 1 . April 1896 Herr Oskar Menner
(Sohn ), Kaufmann in Freiburg , ver¬
heirathet mit Josefine , geb. Mengis
von Breisach .

Nach dem Ehevertrag ä . »1. Fret -
burg, den 20 . August 1896, wirft jeder
Ehetheil 100 Mark in die Gemein¬
schaft ein, unter Ausschluß alles üb¬
rigen Vermögens, sowie der Schulden.

Zu O -Z - 726 : Firma C- Hochstetter
in Freiburg ist durch Geschäftsauf¬
gabe erloschen .

Band II :
Zu O .Z . 155 : Firma Valentin Jmm

in Merzhausen ist durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen .

Zu O .Z . 199 : Firma Alfred Reu¬
manns Nachfolger , Inhaber A.

in Freiburg : Inhaber ist
eit 19 . September 1896 verheirathet

mit Margaretha , geborne Düball von
Mannheim .

Nach deren Ehevertrag <1 . cl . Mann¬
heim, den 18 . September 1896 , wirst
jeder Ehetheil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft ein, unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens, sowie der Schul¬
den .

O .Z . 605 : Firma Karl Moll in Merz¬
hausen : Inhaber Karl Moll, Kauf¬
mann in Merzhausen , verheirathet
mit Emma, geb . Pfister von Beuggen,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 606 : Firma Rud . Huste in Fret -
burg : Inhaber Adolf Rudolf Huste ,
Kaufmann in Freiburg , verheirathet
mit Auguste Jaschtnski von Goyden.

Nach deren Ehevertrag <1 . <1. Fret -
burg, den 21 . August 1896 , wirft
jeder Ehetheil 100 M . in die Gemein¬
schaft ein, unter Ausschluß alles üb¬
rigen Vermögens sowie der Schulden.

O .Z . 607 : Firma A . Steinle in Frei¬
burg : Inhaberin Anna , geb. Zim¬
mermann , Ehefrau des Conditors
Hubert Steinle in Freiburg . Durch
Urtheil Großh . Landgerichts Freiburg
vom 17 . Juni 1896, Nr . 7578, wurde
zwischen den Eheleuten Steinle auf
Vermögensabsonderung erkannt.

Freiburg i/B ., den 2. Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

A -5S4 . Nr . 10,397. Kenzingen .
In das diesseit. Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu Ordn .Z . 216 : Josef Rudolf
Kaiser in Kenzingen. Inhaber der

Firma , Jos . Rud . Kaiser in Kenzingen , postfrei an das diesseitige Bureau , vonhat sich am 24. August 1896 mit Maria welchem auch die Vergebungsbedtng-Katharina Baumann von Staufen ver- ungen bezogen werden können , eiruu-heirathet. Inhaltlich des am 23. Au- reichen .
gnst 1896 abgeschlossenen Ehevertrages
wirft jedes von den Brautleuten 50 M .
in die Gemeinschaft ein ; alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige , liegendeund fahrende, aktive und passive Ver¬
mögen wird von der Gemeinschaft aus -

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1896 .Material - und Drucksachen -Bureau .

A .612. Durlach .
vi-. Fauth '

sche Familien-
^

kenzingen, den 29 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht. ! StitlUllst .vr . Schub erg . l Für das Studienjahr 1896/97 sindA .592 . Nr . 10,086 . Schopfhetm . aus obiger Stiftung folgende Stipen -Jn das Firmaregister zu O .Z . 141 Firma dien zu verleihen :" ' . - - . l . Drei Stipendien zu je 300 M .

für studirende Söhne der zu Ab¬
theilung II berechtigten Fami¬lien;

2. Ei « Reisestipendinm L . von350 Mark für einen badischenevangelischen Theologen , wel¬
cher noch nicht länger als 2 Jahrerezipirt ist und im Hauptexamen
mindestens die Note „gut " erhal¬ten hat ;

3 . Zwei Stipendien 6 . von je 200
Mark für badische evangelischeTheologie -Studirende .Die Bewerbungen sind mit den sta¬

tutenmäßigen Nachweisungen über den
bisherigen wissenschaftlichen Bildungs¬
gang innerhalb 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten einzureichen , wobei be¬
merkt wird , daß gleichzeitige Bewer¬
bungen um obiges Reisestipendium 8 .und um das Bohnenberger 'sche Reise¬
stipendium zulässig sind .

Durlach, den 5 . Oktober 1896 .Der Stiftnngsrath :
Fr . Vechtel , Dekan.

„F . Behringer in Hausen" wurde ein¬
getragen : Die Firma ist durch Ueber -
gang des Geschäfts an die Firma Bor¬
tisch L Cie . erloschen .

Nr . 10,085 . In das Gesellschafts¬
register zu O .Z . 65 wurde eingetragen:
Firma : „Vorttsch L Co . in Hausen".
Theilhaber dieser offenen Handelsgesell¬
schaft sind :

Frau Bertha Bortisch -Krafft, Witwe
des verstorbenen Kaufmanns Reinhard
Bortisch in Lörrach .

Herr Friedrich Behringer , Fabrikantin Hausen, verheirathet ohne Ehevertragmit Barbara Kunigunde, geb . Behringervon Hausen.
Herr Rechtsprakttkant Friedrich Vor¬

tisch , ledig in Eppingen.
Herr Reinhard Vortisch , lediger Kauf¬

mann in Lörrach .
Herr Hermann Vortisch , lediger Kauf¬

mann in Lörrach .
Zur Vertretung der Gesellschaft sind

ausschließlich berechtigt die Theilhaber
Friedrich Behringer und Reinhard Bor-
ttsch , und zwar Jeder von beiden für
sich allein.

Schopfheim, den 23 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Blittersdorff .

A .613 . Dnrlach .
Emilie Bohnenberger'sche
Keisestipendien -Mftung für
badische evang . Theologen .

Aus der obengenannten Stiftung istfür das Jahr 1896/97 ein Reisestipen¬dium von etwa 500 Mark an einen ba¬
dischen evang. Theologen zu ver¬
geben , welcher noch nicht länger als 3

Vermischte Bekanntmachungen.
A609 . Nr . 4214. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch Jahre rezipirt ist und im Hauptexamendie diesseitige Stelle ungefähr
8000 Frachtkarten,
6000 lrK Rechnungen,
1400 Fahr - und Kurspläne , so¬

wie Tarife
zur freien Verwendung seitens der
Käuferau f Meistgebot abgegeben werden.
. Preisangebote hierauf sind verschlos¬

sen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis
Dienstag den 2V. Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
Druck uns Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

mindestens die Note „gut " erhalten hat.Die Bewerbungen sind mit der sta¬
tutenmäßigen Nachweisung über den
wissenschaftlichen Bildungsgang inner¬halb 3 Wochen bei dem Unterzeich¬neten einzureichen .

Gleichzeitige Bewerbungen um diesesund um das vr . Fauth ' sche Reise¬
stipendium L . find zulässig .

Durlach, den 5 . Oktober 1896 .Der Verwaltnngsrath :
Fr . Bechtel , Dekan.
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